
6. – 9. Mai 2010
Donnerstag 6. Mai | 19 Uhr Kirche Amsoldingen 
Freitag 7. Mai  | 19 Uhr Kirche Blumenstein  
Samstag 8. Mai  | 19 Uhr Rittersaal Thun
Sonntag 9. Mai  | 11 Uhr Schloss Oberhofen
Sonntag  9. Mai  | 19 Uhr Rittersaal Thun

Werke u.a. von: Atterberg | Bach | Biber | Brahms | 
Debussy | Haydn | Mozart | Schubert | Schumann | 
Tschaikowsky | Vivaldi

www.gaia-festival.ch

ÖV-Partner

Die internationalen Solisten werden unterstützt von:

CH-3860 Meiringen
Tel. +41 33 971 40 48
www.aareschlucht.ch

April bis 1. November 

SWISSTRAILS MACHT 
DIE SCHWEIZ MOBIL!

SCHWEIZMOBIL

WANDERLAND

VELOLAND

MOUNTAINBIKELAND

SKATINGLAND

KANULAND

 600 UNTERKÜNFTE 
 (HOTEL, BUDGET, TOP CLASS)

 MIETRÄDER 
 (AUCH E-BIKES, MTBS, RENNVELOS)

 TÄGLICHER GEPÄCKTRANSPORT
 UMFASSENDE INFORMATIONEN

 T 044 450 24 34 · WWW.SWISSTRAILS.CH

Jetzt den neuen Katalog von SwissTrails mit allen Routen 
SchweizMobil verlangen – oder alle Informationen auf unserer 
Website holen.
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ENDSTATION

Philosophie des Bahnfahrens

Bahnfahren ist für mich 
immer ein besonderes Er-
lebnis. Im Gegensatz zu 
meinen Flugreisen oder 
Autofahrten kann ich das 
Reisen in einem Zug viel 
mehr geniessen. Es ist für 
mich ein Zustand des Ent-
spannens, des Tagträumens 
und des Philosophierens. 
Wenn ich als Ausland-
schweizerin in meine Hei-
mat zurückkomme, freue 
ich mich schon im Vorfeld, 
in die Bahn zu steigen und 
eine Fahrt zu geniessen, die 
nicht ausschliesslich dazu 
dient, möglichst schnell ans Ziel zu gelangen. Eine 
Reise mit meiner Lieblingsbahn, der BLS, ist wie eine 
kleine Wellnesskur für zwischendurch oder eine 
Meditation im Sitzen. In so ein gemütliches Verkehrs-
mittel einzusteigen, ist äusserst angenehm, nicht zu-
letzt, weil die Schweizerinnen und Schweizer in der 
Öffentlichkeit reserviert und zurückhaltend sind. 

Eine Zugfahrt mit der BLS erinnert mich an meine 
glückliche Kindheit in Bern, von wo aus ich mit 
meiner ganzen Familie oft nach Thun gefahren bin, 
um Verwandte zu besuchen. Meine Eltern hatten das 
Autofahren schon sehr früh aufgegeben, um nur noch 
öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen oder mit dem 
Fahrrad zu fahren. Demgegenüber ist es in meiner 
neuen Wahlheimat Los Angeles nahezu unmöglich, 
ganz auf das Auto zu verzichten. Der öffentliche Nah-
verkehr in LA ist kaum existent, denn von den 
1920igern an begann die Automobilindustrie syste-
matisch, die Tram- und Busgesellschaften aufzukau-
fen und deren Betrieb einzustellen. Das Motto lautete: 
Individualverkehr um jeden Preis. U-Bahn und Bus 
fahren in LA meist nur Leute aus sozial schwachen 
Bevölkerungsschichten und Senioren. Das Benutzen 
öffentlicher Verkehrsmittel hat hier sogar einen etwas 
anrüchigen Anstrich. Trotzdem will ich dieses Jahr 
mit Amtrak eine pittoreske Bahnreise von Los Ange-
les hoch nach Seattle im Bundesstaat Washington un-
ternehmen. Die Fahrt über 2200 Meilen mit dem 
Coast Starlight dauert mindestens 35 Stunden, die 
Höchstgeschwindigkeit beträgt gerade mal 90 Stun-
denkilometer. Von Tempi, die der deutsche ICE, der 
Shinkansen oder «Bullet train» in Japan oder der 
französische TGV erreichen, ist man weit entfernt. 
Mein Traum wäre es, in den nächsten Jahren mit 
der Transsibirischen Eisenbahn von Moskau nach 

Wladiwostok zu reisen. 
Die 9200 Kilometer schafft 
die Transsib in nur 6 Tagen. 

Doch zunächst freue ich 
mich auf meine helveti-
sche Heimat. Für mich ist 
es immer wieder ein Segen, 
dem Stress und dem Smog 
der 17-Millionen-Metro-
pole LA mit dem 10-spuri-
gen Freewaysystem zu ent-
kommen, um in die Welt 
des «Sich-Chauffi eren-Las-
sens» mit der Bahn einzu-
tauchen. Mittlerweile habe 
ich mich zu einer Leseratte 

entwickelt und nutze die Zugfahrten, um Bücher zu 
verschlingen. Zum Beispiel Krimis wie «Mord im 
Orient Express» von Agatha Christie oder «Auf 
Reisen» von Matthias Zschokke, der wie ich in Bern 
aufgewachsen ist. Jedesmal wenn ich in Europa meine 
Familie und Freunde besuche oder berufl ich unter-
wegs bin, nehme ich die Bahn. Diese Art des Reisens 
ist für mich Wohltat und Luxus zugleich. Dabei 
schalte ich mein Natel und meinen Laptop aus und 
leiste es mir, meine Gedanken schweifen zu lassen, 
während ich auf die Landschaft blicke, die still an 
mir vorbeizieht. 

Unsere moderne Welt verlangt immer mehr Mobilität 
und spontane und rasche Ortswechsel. Wenn aber 
immer schnellere Züge fast schon Geschwindigkeiten 
wie Flugzeuge erreichen und die vorbeiziehende 
Landschaft kaum noch zu erkennen ist, wird auch die 
Kultur des Bahnfahrens verschwinden, und das 
Reisen als Möglichkeit des Sinnierens und der Selbst-
erkenntnis wird für immer verloren sein.

Yangzom Brauen  

Yangzom Brauen (30) wuchs als Tochter eines 
Schweizer Ethnologen und einer tibetischen 
Künstlerin in Bern auf. Nach Abschluss der 
Schauspielschule zog sie nach Berlin und 
anschliessend nach Hollywood. 2005 spielte 
sie an der Seite von Oscar-Preisträgerin 
Charlize Theron im Kinofi lm «Aeon Flux» 
und 2007 in Al Pacinos «Salomaybe?» Auch 
in «Pandorum» und «Cargo» wirkte sie mit. 
Mit ihrem Buch «Eisenvogel», der von drei 
Generationen Tibeterinnen erzählt, landete 
sie gleich einen Bestseller.
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